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England für deutſch⸗fra öſiſche 
ö Verſtändigung. ihc 

Mancheſter. S. Junl. (euter.) Chhuurchill erklärte in einer Rede, bie einzige Bürgſchaft für einen dauernden Friæ⸗ den beruhe in der Erreichung einer Zuſammenarbatt zmiſchen Großbritannten, Frankreich und Deutſchland. Urankreich habe von britlſcher und amerikaniſcher Seite keine Zuſiche⸗ rungen der Hilfe für den Fal erhalten, daß die Ereigniffe von 1914 ſich wiederholen ſollten. Begreifliche Beſorgniſſe dabe die franzöſiſche Wolitik in eine Bahn beführt, die Meinungsverſchlebengelten zwlſchen Frankreich und England hervorgerufen haben. Möge Großbrttannten beſtrebt ſein, die Zwietracht zwiſchen dem franzöfſchen und dem deutſchen 
Bolke zu mildern. 
„Ntancheſter, S. Juni. Nach einer Reutermeldung machre Churchill noch folgende Ausführungen: Wem wir den be⸗ forgten oder erregten Völkern der Welt ihten Antell an der 

wiederkehrenden Sicherheit nicht geben, iſt es nicht aut, ſich auf das Papier des Völterbundes zu verlaſſen. 
Wenn wir Curopa wieder auf die Deine ſtellen wollen, gibt 
es meiner Meinung nach nur einen Weg: Es muß auf⸗ 
richtiger Frieden zwiſchen Großbritannien, Frankreich und 
Deutſchland beſtehen. (Seifall.) 

  

  

Beginn des engliſchen Vormarſches gegen die 
polniſchen Banditen. 

Verlin, 9. Juni. Der Zührer des oberſchleſiſchen Selbſt · 
ſchutzes, Generalleutnant Hoeſer, erklärte im Verlaufo einer 
Unterrebung mit Preſſevertretern, daß er die Beſetzun E 
von Gleiwitz durch die Engländer für den An; 
ſang der Säuberungsaktion halte. Sollten die allllerten 
Truppen für die energiſche Säuberung des Induſtrlegebiets 
nicht ausreichen, ſo ſei ber Selbſtſ⸗ bereit, ſich dem inker ⸗ 
alliierten Befeht unterzuyrdnen und jede ihm übergebene 
Aufgabe reſtlos loyal durchzuführen. General Hoefer be⸗ 
tonte, daß er mit offenen Karten ſpiele. Er habe ſeine ſämt⸗ 
lichen Pläne und Stellungen dem engliſchen Oberbefehlshaber 
übergeben. Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen hob General 
Hoefer hervor, daß ber Selbſtſchutz keine parteipolitiſche Far⸗ 
bung trage. Er ſei lediglich dazu da, die oberſchleſiſchen 
Lande vor dem Einfall der Polen zu ſchützen, ſolange die 
intnterte“ Kommiſſton nicht die Macht hat, dies ſelbſt 
dut uien. 

Der oberſchleſiſche Berichterſtatter der „Voſſ. Itg.“ be⸗ 
richtet über grauenhafte Verwüſtungen, die die polniſchen 
Inſurgenten in der Stadt Kandrzin angerichtet haben. Die 
Pylen haben beſonders in den Beamten⸗ und Arbeiterhäuſern 
alles vollkommen verwültet, zerſchnitten und beſchmutzt. Auf 
dem Schloſſe des Prinzen Hohenlohe⸗Oehringen iſt alles In⸗ 
ventar zertrümmert worden. Die evangeliſche Kirche in 
Kandrzin iſt durch polniſches Granatfeuer zerſtört worden. 

Raflbor, 8. Juni. Ueber den Feuerüberfall der polniſchen 
Inſurgenten wird gemeldet: Früh gegen 4 Uhr unternahmen 
die Polen einen heftigen Feuerüberfall auf den Vorort 
Plania, wobel ſie vorzugehen verſuchten. Sie wurden jedoch 
durch ſchwere und leichte Maſchinengewehre und durch 
Gewehrſchnellfeuer zurückgetrieben. Darauf belegten ſie die 
Stadt und hauptſächiich die über die Oder führende Bernert⸗ 
brück und die Schloßbrücke mit Granaten, richteten aber 
keinen nennenswerten Schaden an. Auf der Oderftraße 
durchſchlug eine Granate das Dach eines Hauſes, ohne jedoch 
zu krepieren. In der Stdadt wurden Gewehrgeſchoſſe auf⸗ 
gefunden, die deutlich als Exploſipgeſchoſerund zu 
Dumbumgeſchoſſen umgeknderte Kugeln pſterreicht⸗ 
ſcher Hertunſt zu erkennen waren. In den leßten Togen 
wurden von verirrten Kugeln 10 Perſonen verwundet, dor⸗ 
unter ein italieniſcher Soldat ſchwer. 

Wie der „Berl. Lokalanz,“ aus Uppeln meldet, haben die 
Behörden der polniſchen Aufſtändiſchen eine Verfügung über 
die Angliederung des auf den rechten Oderufer liegen⸗ 
den Teiles des Kreiſes Ratibor anden Kreis Nypb⸗ 
nik und des auf demſelben Oderufer liegenden Teiles der 
Kreiſes Koſelkan den Kreis Gleiwitz erlaſſen. 

Oppeln, 8. Juni. Gemäß Verfügungen der polniſchen 
Aufſtandsbehörden wird die Genehmſgung zur Ausfuhr von 
Kohle, Britetts und Koks in das Ausland (d. h. alle 
nichtoberſchleſiſchen Gebiete) fernerhin von dem 
Ausſchuß für Handel und Induſtrie beim Oberſten Kom⸗ 
mando der Aufſtändiſchen in Oberſchleſien erteilt. Die bie⸗ 
herige deuiſche Kohlenſteuer muß an die Fillale der In⸗ 
duſtriebank in Myslowitz auf Rechnung des Oberſten Kom⸗ 
mandos in Oberſchleſten eingezahlt werden. Dieſe Maß-· 
nahme der Au itung richtet ſich unmittelbar 
Segen die interalliierte Kommiſfion. 

Drgan für die werktitihe Bevöikerung SS, %σe der Freien Stadt Danzig Cσ 

—....— Oenarten 

Von der Wölerverftindigum zum Dauerſtieden. 

  

    

  

Brerlau. g. Junl. Wie die Warſchauer „Nzecgpospollia“ 
wittetti., ſollen ſich in er Ut genhelt Oberſchleſtens pol⸗ 
müſche Sonderaborbnungen Näach den Hauptſtöbten der 
Entente und zum Heillgen Stuhl-begeben. 

Parts, 7. Juni. Die engliſch Raglsrung hat, wie die 
Hapasagentur beitätigt, der franzöſiichen Regierung geſtern eine Antwort auf die franzdſiſche Note vom 30. Mai zugehen 
lollen. Die britiſche Regierung ertlärt ſich darin mit der 
kranzöͤſtſchen Regterung eintg, daß die gefetzlich⸗ Ordming 
in Oberſchleſten gemäß dem Uriedensvertrag wiederhergeſtellt 
werden miiſle, bevor trgendeine Entſcheidung getroffen 
werde. Die engliſche Regierung fügt hinzu, daß ſie den 
Bericht ihres neuen Kommiſſars in Oberſchleſten Uber dle 
Vage abwarten wolle, ebe ſie ſich ber die Frage der Prozedur 
cusfprechen wolle, die verſucht werden ſolle, um das ober · 
ſchleſiſche Problem zu löſen. Die franzöſiſche Reglerung hat 
lofort auf dieſe Milkeilung geantwortet und erklärt, daß ſie 
lich in dieſen beiden Punzien bem engliſchen Standpunkt an · 
ſchlleße. Es habe fernerhin in der Abſicht der frunzöſiſchen 
Reglerung gelegen, die Ordmung in Oberſchleſten wieder 
berzuſtellen. 

  

Reichskanzler Wirth fordert Optimismus fülr 
die Durchführung des Ultimatums. 

Berlin, 8. Junti. In der, heutigen Sißung des Reichs⸗ 
wttſchaftsrats ergriff vor Eintritt in die Tatesordnung der 
auherplicht , Wirth das Wort und führke ous, daß die 
außenpollliſche Lage durch unſer Jawort geklärt ſei. Un⸗ 
geklärt ſei die Frage der Regelung der Elnzelheiten, die aus 
dem Ultimotum erwachſen. Wir haben in unſerer auswär⸗ 
tigen Politie dem Gebanten Rechnung getragen, der der 
Leitſtern unſerer Politik iſt. Auch in der oberſchleſi⸗ 
ſchen Frage haben wir verſucht, das Verhältnis der Deut ⸗ 
ichen zur interalltierten Kommiſſion und zu den Polen auf 
dem Boden der Verſtändigung zu löſen, ohne daß die 
Waffen im Bürgerkrieg das letzte Wort zu ſprechen haben. 
Wir können uns in der oberſchleſiſchen Frage von dem Recht, 
das uns im Friedensvertrag von Verfallles gegeben iſt, nicht 
abbringen laſſen. Die oberſchleſiſche Frage darf nicht durch 
die Diktatur der polniſchen Infurgenten gelöſt werden. Die 
Hauptſache iſt, daß wir jetzt nicht die Nerven ver⸗ 
(leren, bak die oberſchleſiſche Frage durch Schiedsſpruch 
des Oberſten Rates gelöſt werde, der nicht an dem Ergebnis 
der Abſtimmung, die überwiegend deutſch war, vorbeigehen 
tann. (Beifall.) Der Rei⸗hskanzler bittet ferner den Reichs⸗ 
wirtſchaftsrat um ſeine T itarbeit bei der ſchwierigen Auf⸗ 
gabe ber Durchführung des Ultimatums. Vor allem ſei die 
Frage der Ausfuhrabgabe und die Herausfinbung eines 
neuen Inder eine gewaltige Aufgabe für die ſachzundigen 
Beratungen des Reichswirtſchaftsrats. Mit. Peſſimismus 
wollen wir on dieſes Problem nicht herangehen, ſondern mit 
Mut und Optimismus. Alle Kreiſe muüißten ſich darübet klar 
lein, daß nicht durch neue Kriege, ſondern nur durch Opfer 
und Heiſtungen dem Vaterlonde der Wetz zur neuen Freiheit 
gebahnt werden känne. (Lebhafter Beifall.) 

  

Die ſmanzielle Selbſtändigkeit des Memel⸗ 
gebiets. 

Memel. 8. Junl. Wie das „Memeler Dampfboot“ mel⸗ 
det, wurde in der geſtrigen Sitzung des Staatsrats des 
Memelgebletes zum erſten Male det Etat beraten, der in 
Gimahmen 
Fehlbetr der Beweis erbracht ſei, 
daf das Memelgebie * eIl'fetbſtänbig 
wirtſchaften körne. Der Vigeprältdent des Stactsrals. 
Kraus, führte u. a. aus: Wir wollen in fruundſchaftlichen 
Bezlehungen mit allen Rachbarſtanten leben, aber auch 
ebenſo beſtimmt zum Ausdruck bringen, daß wir politiſch 
unſere Selbſtändigkelt beanſpruchen, damit unſere 
700 jährige bodenſtändige Kultur zu ihrem vollen Recht 
kommt. Der Präſident des Memelgebiets, Altenberg, drückte 
den Wunſch aus, daß die. Borſchafterkonferenz bei der Ent⸗ 
ſcheidung über die HFutunft des Memelgebiets ſich von den 
Bünſchen und ntereſſen der welk übermiegenden Mehrzahl 
der Bewohner leiten laſſen möge. Der Etat wurde geten 

  

      

die Stimmen dreier großlitauiſcher Stualsräte angenommen. 
Dieie ertlärten. der Etat biets keine Bewähr fär die Lehens⸗ 
kähtskeit des Memelpebiets, er ſel gwiſtermaßten ein Schei 
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Qluſtonen und Realitäten der 
Völkerverſtändigung. 

Der größte Fehler, den ein Polltiker begehen kann, iſt. 
die Tragweite gewiſfer Ereigniſſe zu ülberſchätzen. Aber der 
zwellgrößte . ſte du unterſchätzen. Beide Gehler werden naturgemäß an. Qufigſten in einer van politiſchen Leiden · 
ſchaften ſo aukgewühiten Zeit wie der heullgen begangen, 
und es gibt käum ein polltiſches Zlel, on dem uns dieſe 
Wahrnehmung deutlicher bewußt wird, ols das am beideſten 
erſtrebte der Völkerverſtänbigung. —— 

Die Blkerverſtändigung iſt das Kernprobiem des Wleder⸗ 
aufbous der Welt und der wirtſchaftlichen, ſozlalen, Lulturel⸗ 
len und ſittlichen Geſundung der Menſchheit. Schon dieſe 
Erwägung ſolite uns davon zurückhalten, alle Beſtrebungen, 
dia ihrer Verwirtlichung dienen, von vornherein als jromnie 
Schwärmerei abzutun. So niancher tühne und neuartige 
Fortſchrittsplan hat es ſich gefallen laſſen müſſen, bel ſeinemn 
aleb. uunh ben Goſ —— V*ů— 5 Gumal bis er ſich 
zuleßt, nach dem Geſetz der en Entwicklung, duerch⸗ 
geſett und Zuſtände geſchaffen hat, die allgemein als — — 
verſtändlichkelt betrachtet werden. Wie wenige Menſchen 
haben beiſpielsweiſe noch vor drel Jahren dle Errichtung der 
beutſchen Republik und die durch ſie eingeleitete ſöziale U(m. 
ſchichtung für möglich gehalten! — 

Es iſt zweifelios richtig, daß zunächſt die Bölkerverſtän- 
digung guf der Grundloge der Friedensverträge von 1919 
aufs äußerſte erſchwert worden iſt. Wenn aber ihre Herbei⸗ 
kührung neuerdings wieder häufiger beſprochen wird, ſo hat 
das doch auch reale Gründe. Der Siegesrauſch der Alliiertien 
beginnt langſam, aber ſicher elner nüchternen Einſchätzung 
der weltpolitiſchen Zukunft zu weichen. Wenn das bisher. 
ſoweit Deutſchland in Betracht kommt, nicht in. Erſcheinung 
getreten iſt, ſa iſt ein nicht geringer Teil der Schuld auf das 

  

glerung Fehrenbach zu ſezen, die unter: Anführung der 
kapitgliſtiſchen und revanchelüſternen Deutſchen Volkspartei 

ſchloſſene Tatkraft in der Durchführung der von Deutſchland 
nun doch einmal in Verſailles übernommenen Wiebergut ⸗ 
machungsverpfſichtung vermiſſen ließ. Demgegenüber ſi 
die bisherigen außenpolitiſchen Erfolge der Regie rung Wirt 
die ſofort mit der Erfüllung der deutſchen Verpflichtungen 
on die Entente Ernſt gemacht hat, gerabezu erſtaunlich. Sie 
werden am deutlichſten wahrnehmbar an der Lenollſch⸗Fran. 
zöſiſchen Spannung, die ſich durch das oberſchleſiſche Proble 
ergeben hat. Auch dieſe Spannung darf man einſtweile 
wahrhaftig nicht überſchätzen. Aber die Tatſache, daß Llo 
George zum erſten Male eine gewiſſe Mäßigung, ja, fogar 
eine Kursſchwenkung der franzöſiſchen Polſtit gegenüber 
Deutſchlond üſeken vermocht bat. Uſt ein nicht geral 
gering zu wertender Erfolg der deutſchen Annahme des Lon⸗ 
doner Ultimatums auf das Dröngen der Sozialdemokratie 
hin. Es iſt ſchon ſo, wie der diplomatiſche Mitarbeiter der 
„Dalln News“ ſchreibt, wenn er die Abneigung Englands 
gegen ein von Frankreich angeregtes formelles engliſch ⸗ fran⸗ 

zöſiſches Bündnis ſa begründet: Die und die fran-⸗ 
Föſiſche Polltir ſeien heirte radital vo ander verſchieden- 
Es ſei zwecklos, zu behaupten, daß beide Länder dasſelbe 
Ziel haben, wenn es doch nicht der Fall ſei. 

Daß Krankreich heüute, wie es ſchon Vriand in ſeiner letz⸗ 
ten Kammerrede hat durchblicken laſſen, der Gefahr dér⸗ 
Nolierung gegenüberſteht, hal im Grunde dieſetben Urlachen, 
die auch die Verelnſamung Deutſchlande bedingt haben. 
Nationaler Egoismus Und Vötkervetſtändigung, und, wirt⸗ 
(chaftspolitiſch geſprochen, Kopitalispurs und Sozialismiis 
ſind die großen Gegenſötze, die ihren Eniſcheidungskampf 
gegeneinander begonnen hoben. Das zeigt ſich jo recht deut · 
lich am Problem des Wiederaufbaus Nordfrankreichs. Die 
Bepölkerung der verwüſteten Geblete wünſcht die beutſche 
Mithilfe, und die deuiſche Arbeiterſchaft iſt bereit, ſte zu 
leilten Aber der Wiederaufbauminiſter Gaucheur iſt in erſter⸗ 
Vinié därauf bedacht, bei dieſem wahren: Werke der Bälke 
verſtändigung die Geſchäftsintereſſen der franzöſiſchen Groß 

indüſtriellen möglichſt nachdrücklich zu ßördern Daß auch 
in Frankreich ünmer weitere Voliskreiſe ble Regierungs 
politik abzulehnen beginnen, geht aus den Wörten dervor, 
mit denen der franzöſiſche Bölkerrechtslehrer Auiard, de 
noch var ganz kurzer Zeit den Willen Deutſchlands zur 
Wisdergutmachung äüßerſt ſteptiſch beurteilt hat, auf düö. 

ſungen die 

  

  

   

  

Genfer Tagung der Unton der Völkerbundvereinigt 
Aufnahme Deulſchlands in den Völkerbund empf 
„Wenn wir Deulſchland“, ſo führte er aus, „in d 
bund äufnebmen, ſo ſtärten wir ſelnen Geiſt der 'oèratie 
der Eintrocht und des Friedens.“ Die Tendenz dieſer Worte, 
die auch von andern franzöſiſchen Vertretern unterſtrichen 
worden ſind, ſallten ſich beſonders unſre deutſchnattonalen 
Störer des äußeren und inneren Friedens bübaß Kaan Witg⸗   Lmehr.Ie Maslehen, wie ihn Die Schäpfer des Ve 
zut Gemüks führen. Freilich darß der Völkerbund unn 

  

          

      

Konto der nun endlich abgetretenen rein bürgerlichen Re ⸗   
lebes kiure Programm, jede Aufrichtigkeit und ſebe ent⸗⸗ 

     

  

   

      
    

   
    

  

     

    

  

   

  

         

  

      

  

     
        

   

     

 



       
Bimppertrages gebildet Bäben, ubor auch ebenſawenig ſn, wöe 

Erobkapitals errichten will. 

„rfalgrrichs praktiſche Urbelt bn Dlenſis der Völkerver⸗ 
f Digteng t biatzer nur von der ſchen und gewert⸗ 

ö U— —— — und bier ze 
kein ſterer Mahn Ht. 8. ſlch guch, daß Dier Odral do 

wird oits lhrem Wixten guch die Rich erkennbar, in ber 
diüe Ziel aeiln erreicht werden kann. Es hätten 00 wohl 
auch noch mohr Müäglichtelten ergeben känurn. Hier ſel nur 
brlduſig die Möglichtelt einer Annäherung ber Belker in 
beu beſezten Gebleten — adet auch in Internationallfierten 
Gebietrn mie unſerm Breiſtnat Danzu — geitrrift. Dieker 

Kieg iſt brdauerlicherweilt ſehr Rort vnernachlöſſigt worden. 
obhmwohl auch ſelne Bedeutunt nlehl gatn umterſchötzt werden 
barf. D.e Schuld ſür feine geringe Ausnügung ſient aber 
mehr oder weniger auf allen Sellen. 

Wollen mir dit hiater wahrtgenomumenen ſchllchternen 
Anknipfungencrluch: zur Herhehührung der Nürrperſtän ⸗ 
digung rraliſterey, lo hedürten wir vor ollem einer geiſngen 
Uinſtellung. Dieſe verlongt var allem eine Eimchränkung der 
non der nattieneliltiſchen und — was Roch viel getöhtlichtr 
ü- bar Gencralongeigerpreſſe belirbten Heßt. Dle Vor · 
bediggung einer Rölkrrerhindipung iſt natürlich eine Ber⸗ 
ktündigung — beflelbe nichl Berbrüderung — innerhalh des 
einenen Volkes. Odne dir Auettennung der Cürlichteit und 
des Aeruntwortungsbenmßtfeins auch des politiſchen Gegner⸗ 
iſt auch un Aurland keint cher ie erringen. Die Böſker⸗ 
keriländigung iſt olſo in erſter Einte eine Hroge der Er ⸗ 
Aehimg. Hler haben wir ſehr piele Schaͤden bes kullerlichen 
Deufſchland wieder gut zu mochen. Es ifi notwendig, über⸗ 

Daupt erßh einmal den Geiſt und ben CHorulterx fremdet 
Mölker kennen zu lernen und zugieich vor einer mutigen, 
cufrichtigen Selbſtkrult nicht zurüczuſchrecken. Der inter · 
nollonaie Berkebr. der ſchon aus wirtſchaftllchen Gründen 
immer lebhalter wieber aufgenemmen wird. trägt dann ſein 
übriges zur Reatiſteruns der Bölkerverſtündigung bei. Die 
Innett Werleit ber Bälter muh von Gedanken des ſozislen 
Eorticheitte getraven ſein. Schon kn Schulumletricht müſſen 
die Keime für eine künftige Kulturgemelnſchaft der Völker 
gelegt worden, von allen fonfligen Sfientlichen und prinaten 
Vildungsanſtatten gar riicht zu reden. Die Löſung des 
Probiems der Bälkerverſtändigung iſt für die künktige Neu⸗ 
geſtuitung der Weit ſo drängend. daßh dles Sehnſuchtsziel der 
üreieſten Geiſter aller Bölker gar nicht mehr lange eine 
MWuſion bleiben kann. Man muß nur den guten Willen 
baben, es unter Bekämpfung auer Nallenvorurteile zu etner 
Nralität zu machen, W. R. 

  

Der deutſche Geldmarkt. 
Von MNerkurlus. 

Wührend die ſührenden Geldmärkte der Welt mit ihren 
Zinsſdßen. ſe nach ber RAichtung der ullhrmeinen Wirtſchaſte· 
bewegung, ktetigen Schwankungen unterworlen ſind, atigt 
der Diskontſaß der Reichsbant eint merkwürdige Dauer⸗ 
baftigtelt. Er veträght ſelt Ende 1914,. allo berelis das 
ſtedente Jahr hindurch, 3 Prozent. Das Aut und Ab der 
Konſunktur. das dos Berhältnit von Antebot und Nachtroge 
am Geldmarkte verſchieht und ſomit Itnochwankungen der ⸗ 
vorruft. ſarent am deutichen Weldmarkte ſpurlos vorfüber⸗ 
gegangen zu ſein. Die Erklärung Uegt narürlich in der be⸗ 
luabtten Uet der deutſchen Geldverfaſſung., del welcher die 
Natenpreſſe krte lar künitliche Vermehrung des Angeboit 
an Veiblapitol largt, wäbrend in den Länbern mit georbneter 
Müdrung die ſteigenbe Kanitalnachfrage auf beſtimmte 
Shronken ſlößt, nämlich an die Schranke der realen Kapital ; 
bildung. Die geitende Gelbverfallung ermöglicht es dem 
Reichc. ſein Deklzit ohne Rückticht auf dar Norhandenſeln 
verjunbarer Leihgelbtr, d. h. auf die ewellige Geldmarktlage 
mittele Reubrucks van Moten oder Neuſchaftung von Bant⸗ 
Sulbaben au dacken. Dieles wiſchülſigt Geſd kommi. gleich⸗ 
Lilltig. wit es ſich im einzeinen auf dit Umlaufkanzle verteil, 
Zushketsrietzt den Belitzern von Produkkion⸗witteln und 
Marrnvorröten zuſtanten. Die Steixerung der Vreile ſpült 

„König Kohle.“ 
Nymen von UElen Strelair. 

27 Rortfetzung) 
Lanhs Srti verging, cbe Eul einer örnitn Tan befam. ber in die 

Kinzänimftit leinet Sicllartelt ein werig Udwechlelung dradue. 
Eu det Katilanien des Stbechtet Xr. ô mat wal in Unurdmung 
weraten: Hal warh zurrſl burck heſtigr Ropliduntryen docauf cul⸗ 
merklam zeweacht außesdem murritr dit Arbetter derübrr. wir 
trüd üre Pictter brannten. Als dic Sodx dann eruſt vi werden 
kenans., lam brr Kehehl. die Waulltiere nach oban zu ſchaffen. 

Und dies Wurde un ſpahhaftrn Abrnteutr. Das Gnhzücken 
von Hals Liedlingen war, da ſie das Sonnenlicht erblicien. un⸗ 
widertteriich komlick. Man fomte ſie nickt darnmn witüchalten, 
beh auk bic gtettbeſtreutt iraht nicbrrzulrg-u unt Vot zu wöälxen; 
und aks ſle Daan in einera ratbernten Teil det Teries Antergbracht 
wottn. oO wirtichel Gans wucht, überlieben ke ßch hellem Em. 
Suckttt, Ritich Kindern caf cinein Schulausflug. 

Lul dleßr Krt farden Hel einigt ürrie Brurden zat Verüägung, 
und da er noch jung und nod müßiger Neugerte wot, klettrrte 
ir dir Cammvonh hinaul. um die Errer „ ſeht. Ais er imn 
Abenemrerrr piiedet bezine: lam iür bu (t 8, 

a,e Bild deß EKrudr 
es Lioſ. und jiemandes 

belrachtete ibu e⸗ 
AUt krähig. mit rolgolderen 

en Wefichtstarden. die die Vatur zut 
am Leten leben. wo ·s laiderdor 

chont nblick. der Halxr Augtu trnl. 
Leſtiegen, und es war ganz ertlärlich. 

r vermeinit ein Recht ui hattu, Das 
bicles ihn anklarre. und lam ger 
uuch er rinen erfreulitcn & 

Wängen friſche, ieinen 
iehen und die Bergwinde 

            

   

    
      

  

   

    

   

    

      
  

    

vegnet. E 
kelidemerr den Ganon bina 
durt ſie ihn intierefticzt. 

   
 
 
 

 
 
 
 
        

r daß die Bere! 
lichen braunen Kagen 4˙ 
wellicek braunet Haar 

„Halln — fangte ue 
Aseen Stirene — — — DS 

  

  

  

ihn ber Prüſtdent Harding im Intereſie des amerttaniſchen 
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Gewinns 

  

Die klusweiſe ber Neichrbent Wäderipiegelin gektrn döe 
—.— — D00 Pie en! Ur 

＋ vonn n prluatun Wach⸗ 
ſein 1875 Miütttonen Mürk, ein 
wenn mon bedenkt, bat die Summe der Wechſelenlagen in 
Frlebeusſahren ſelbſt in Goſdmark öſters dieſelbe Höhe 
kroüftr. Der Giidmartt pedarf ehun jeßt kaum der Unler⸗ 
ſiutzung der Zentralnstenbank, er iſt auch ohnebles „Hlafſls“. 

Für die gegenwärlige Mtarktlaoe iſt un cber entſcheidend, 
wia weit dle privalen Gedgeher auch den Krehubedarf des 
Kelches beürirhigen künnen. Die Kinangverwollung aphel ; 
liert ſelbflredend Duvſl an den Peldmarkt 1 
übres Deflglis und greiſl wur 5 dem E ten Mittel der 
Meugeldichöpfung Surch bie Hentralbant, fomeit andermwärts 
nicht genäinende Geſber aufzutreiben ſind. On dieſer Hinſicht 
meilen die leßten Uurweiſe auf bedeutſome Verſchiebungen 
Ein. dir m einler mmerdin beachtenswerten Rö una der 
deulſchen Vopierinflatton im Laufe bes lehten Münals ge⸗ 
födrt deben. Zu bielem Awecke müſſen wir neden der Reichee ⸗ 
buiek auch die onberen ſelt Kricasausbruch errichteten Rapier⸗ 
geldichaffungsſtellen: die Reichsdarlchenskoffen, bes: Auge 
lolten. ‚ 5* 

Die Dorlehnskoſfen iplelan'bietelbe Rolle für Einzelſtagten 
und Kummunolverdände wie die Zentralb wl für das Reich⸗ 
Sit geben zu dieſem Jwecke die Darlehnskaſſenſcheine aus, 
die nur ein Raptergeld anderen Namens derſtellen, Deren 
umlauſender Betroß buher der Myütangirfulntion zugugählett 
It. Der Darlebensbeſtand dioſer Kaſlen ging uun vom 1. bis 
g. Mal von 3 750 Nilllonen auf 26 100 Millionen Mart 
zuriick, und dementſprechend verringerte ſich auch der Vapler⸗ 
umiaul. Die Köczahlung der Darlehen iſt vornehmlich mif 
Steuereingänge der Einzeſſtantru zurückzuführen, weiche 
dielen von der Relchskaſſe Uberwieſen wurben. Der Relchs⸗ 
haushaft felbſt hat aber infolge bieſer Ueberweiſungen und 
lonſtiger Ausgaben ein Deitizil. Die entſcheidenden Konten 
der Reichsbank dewegten ſich nun wie ſolgt: 

Anlagen⸗ i15. Moi 283, Mal 
in Millionen Mark 

  

Wechſel und Schecks) 2 108,9 1876,2 
Diskontterte Schatzanweiſungen ) 56 650 55 300,5 

Verbindlichheiten: 
Notenumlauj 70 8³5⁵ 659 725 
Orffentliche Depoſiten 5 626,4 3 370,3 
Private Depoſiten 9 442,½2 8 178,5 

Das Riich war olſo in der Lage, einen wachſenden Tell 
ſeines Defizits oußerhalb der Reichsbank zu decken, wie dies 
der Rückgang des Beſtandes an diskontierten Schatanwel⸗ 
ſungen mit eiwa 1½ Migiarden beweiſt. Der Geidmarkt 
muß allo augenblicklich reichlich Mittel haben, worauf auch 
die allerbings beſcheidenen Rilckzahlungen privoter Kredite 
hinweiſen. — 

Uater der gleichmäßig erſcheinenden Oberfläche des deut⸗ 
ichen Geldmarkites vollziehen ſich ſomit bedeutlame Strömun⸗ 
gen. Sie ftehen mit dem Nückgange der induſtriellen Kon⸗ 
junktur in Zuſammenbang. Dieler ermöglicht es, daß bei 
gleichbleibendem Diskontſatz erheblichere privete Mittel für 
die Fwecke des Reiches bereit ſtehen, als während der voran ⸗ 
gehenden Konfunkturperiode. 
  

) Prinatt RNurdite. 
—) Aredite an dir Reichtfinanzvetwaltung. 

  

Verſchärfung der Ärbeitskriſe in England. 
London, 7. Junl. Wie die Bläkter meiden, muß mit der 

Wöglichteit einer allgemeinen Arbeitseingel ⸗ 
lung in der Nuſchineninbuftrie gerechnet wer⸗ 
den. Dadurch mürde die ZJahl der Arbeitsloſen um 
weitert 1& Millionen vermehrt werden. 

  

jalert: dann fücztr er ebvas förmtlicher hinzu: Vergei9en Sie, 
daß ich Ker in ihren Wäichehof elngebrungen bin 

IAürr aroßru grouen Lugen weiteten ſich: Gehen Sie weiter“ 
— ſagte Fe. 

Ich muchte iüer blrien“ — welnte Hal.— 
ſchdner Connenuntergang. 

„-Ich werde zur Heitze grhen. bemn Euter Sät ihn delter fehyen.“ 
Sie nahm eine Banbroll Wäßchrfiücke und werl fie in vinen Korb. 

-Lein“ — fagte Hal — . nun iß et nicht mehr ſo ſchön, die 
Zerben hud verblasßt. 

Eie wandte ſich um und ſah lim en: Ooven Sir aul, Mun hat 
mmich mrinet Haares wegen genectt, noch ehr ich ſprechen kennfe.“ 

-Des iſt klotz Leid — ſagte Hal und irat einige Schritte 
nühex. mm ilt Gaar beſſer betrachter zu künnen. Die Strühnen 
umgaben ihre Stirnt in weichen Mhellen, die ſeinem deorativen 
Inſtintt wehlicten, ein ſchwerer Zopf hing bis an ihrt Taille 
beruk. Et ſuh ähre kröktigen, erbeitsgemohnten Schulbern, Menen 

feklle, die aber Hrauuch eine gewiſſe athletiſche Gragzie belaßen, 
Sie ‚rug ein võerblickrnek, blauts Rattunkled, leider War ei main 
mehr gang vein. Hotte ouch cuf ker euen Schulter einen Nißz. durch 
ben dak Fleiſch cimmertt. Die Augen ded) MNadcheng. vie feiner: 

Dſiiſt ein ſo 

     

   

  

Alitk⸗ tolpt worrn., wurben trottieg, Sie wart ſich em Wüälcheſtüg 
Uber chultern und ließ ei bort wahrend ihren ganzen Ge⸗ 

   (präcks licgen. 

-Mr Mud Sir'“ fragte ſie pieklech. 
i bei Aur Smith und din Stulfnecht in Nr. 

„-Eud raes haben gie dort oben getricden, wian man fragen 
bari! Sit dod die nranen Augen zu der kahlen Kergwand aut, 
dir er in, von Steinen miid Errol orglertet, herabge⸗ 

  

  

      

      

   

  

mrin Ktich betrachirl.“ 

Geit Uſcholt, die Lar 

  

„ Tas Laud geßmnt der 
n. Der ſie Iiabt 

werliß Mrnd. — heben Se e 

dam Hus⸗ 

deicheldener Betreg, 

ecks Deckunt 

  

erwibertr Hal in dem angenommenen 

   
Pounbod, 7. Juml. (Krutür.) Dar Exekuttbenufchurh der 
—— elne Deleglertenkonferenz des a 
arbeiterbundes auf Een 10. Junl 10 Vorschlace Und kine Ub⸗ 

ſttmaing der Witglleber UBer bie Vorſchläge ber Gruben, 
Deſher E eihiun. 

Um dle Erhaltung der Gewerkſchaften. 
Büm L. Dis b. Mal tagte in Stuttgart der erweiterte Veirat 

des Deutſchen Wetollarbeiter⸗Berhandek. Mulahlich vieſer Aäßung 
nnd beronlaht durch den bevorſtehenden Verbandstiog. zu dem der 

Wuhllamyf von den Lmmmmiſten unter der Deviſe: NoHfr 
dber Kmffierbamläerbffaet wurde, prröflentilichen 74 von Le 

Telealerten gegen die Jermürbung und Jerſtörunt der Rew.rt. 
ſhalten burch die Reltrrhbunarn der Nupd. fulgrnde gemeinfame 

terllüärung: 

Die unlerzeichneten Miihlieder dis erweilerten Peiratet den 
T. W. K., die boliliſch ouf dem Roden der SUd. und 0SP. 
ſtehen, erblicken in den von der Moslauer Antexnaklonale und der 
VDT. autzgctenbren Veſtrebungen, die deutſchen Eewerkſchaften 
unter ent Tiltal einer pylitiſchen Vartei zu ſtellen, rine ſchwere 

Geſuhr fur bia Arhaltung der Altlonsfähigteit und der GVeſchloſſen⸗ 
heil der wittſchaftlicten Kampffront ber Arbejterllaftt. 

Um ertrigrrich für die Arbeilerlache und den Loziolismu? 

Worrhen zu Lannen, mufſen vie Kebeiter in ihren gewertſchoſilichen 

Crgankfationen unbtdingt an der emokrolie und dem Seihſt, 

behimmungsrecht der Mfiglteber fofthalten und alle Verſuche der 
Errichtung einer Varteidiktotur in den Gewerkſchoſten, die dieſt 
an xeriprengen drenht, auf bas eniſchirdenſte zurücdweiſen. 

Im internotivnalen grwertſchaſtlichen Aulammenwirken der 
Ardeilerllaſſt linden beren Beſtrehungen Uren ſichtbarſten und 
machtvollftrn Aubruck in der Gewerkſchoftsinternationale in 
Amſterdam. die bie Arbtiter aller Länder nicht nur zur erfolg⸗· 

rzͤichen Abwehr der Uebergriſſe des Kopttalismus auf die Rechte 
der MUrbeitter, ſondern auch zum Auſbau der Wirtſchafl im ſozia, 
lfriſchen Sinne zuſammenſchliehen. 

Von dieſer Grundtatſache ausgehend, iſt die gegenleitig⸗ 
Untertützung in der Abwehr der von Moblau aus. 
gehenden Beſtrebungen der Errichtung einer Porteidittalur in den 
Gewerlſchaſten in die vorberſte Linie zu ſtellen. Daßs iſe inz⸗ 
belonderc auch bei der Aufflellung und Wahl der Randidaten zum 
kommenden Berbandstag zu berückſichtigen. 

Unter Wahrung des Entſcheibungbrechts der örtlicher Mit⸗ 
gliedſchaft öber die Beſtimmung der Nandidatenvorſchläge nach 
deut Wahlreglement, iſt möglichſt auf eine Verſtänbitzung unter den, 

den obigen Grundſätzen zuſtimmenden Mitgtiederkreiſen hinza⸗ 
wirten. ů 

Bernarb-Frunkfurt a. M. Bredow⸗Berlin, Buſe⸗Bieleſeld, itel · 
berh-Diſſen, Fint.Velbert. Fiſcher⸗Neuwied, Garbe⸗Kiel, Grooß⸗ 
Lznabrück, Handle⸗Broslau. Hoffmeiſter⸗Kattowitz. Kemptens⸗ 
Hamburg, Röhler⸗Kbnigeberg⸗ Hiebe⸗Dresden, Oettinghans- Gevelk· 
berb, Reichle⸗Geizlingen, Möhr⸗Hannover, Schäfer-Stuttgatt, 
Schlieſtedt⸗Stuttgart. Schulenburg⸗Karlßruhe, Vöckler⸗Rüln, 
Vremer-Erfurt. Carl⸗Keufalz a. d. O., Enſmer⸗Nürnborg, Stſcher⸗ 
Aachen, Franke⸗Stettin, Gräfingholt ⸗Solingen, Haaß⸗Köln, Hennig⸗ 
Merſeburg, Golzbauer-Stutigart, Klette-Duſſeldorf, Rurz ⸗Stutt⸗ 
gart, Matthies-Jena, Pieber⸗Winſen a. d. V., Rrinhardt⸗Awrwd⸗ 
hauſen, Rößler⸗Galle a. S., Scheck⸗Stuttgart, Schmidt⸗Weßler, 
Schulz⸗Hamburg. Beanders⸗ Stuttgart, Bringmann⸗Hildes⸗ 

heim, Ditzmann⸗Stuttgart, Fenske⸗Gannoder, Fiſcher⸗Ludwiglhafen 
Freitag⸗Hagen i. W., Grail⸗Berlin, Hnaſe⸗Stuttgart, Heide⸗München, 
Hugger⸗Stutigart, Kochen⸗Aſchersleben, Landgraf⸗Bremerhaven, 

Müller-Zeitz, Reichel⸗Stuttgart, Ritzer⸗Erlangen, Ruſch⸗Branden⸗ 
burg, Scheffler⸗Berlin, Schottke⸗Königsberg, Schwenzle-Stuttgart, 
Spirgel⸗Bielefeld, Steinhauer-Gſſen, Stetter⸗Stuttgart, keich⸗ 
grähber-Leipzin. Timm⸗-Breslau. Troſt⸗Stuttgart, Ufermann⸗ 
Stuttgart, Unrath⸗Nürnberg, Urich-Berlin, Vorhhlger⸗Siuttgart, 
Wallbrecht⸗RKöln. Weilcr⸗Dortmund, Wenbler-Stultgart, Werner ⸗ 
Stutigart, Wernthaler⸗Kugsburg, Wolſ⸗Eſſen, Ziska⸗Verlin. 

  

In einem ndeven Leben — bebor ich Stollinecht wurde. 
Nicht auf alles vergeſlend, doch von Wolken der Herrlichkeit be⸗ 
gleitet kam ich hierher!“ 

Cinen Kugenblick kämpfte ſie mit ſeinen letzten Wortrn, dann 
kam ein Lächeln auf ihr Geſicht: „Freilich, das klingt wie ous einem 
Cedichtbuch. Sagen Sie noch etwas. 

„O ſinge ſort., ſo füß und ſein!“ — zitierte Hal beutſch und ſah 
einen Kusbruck der Berwunderung auf Ihrem Geſicht. ‚ 

„Sind Sie nioht Umerikaner““ — frogtr ſie, er aber lachte. 
Es war im Nord-Tal fein Zeichen von Rultur, eine fremde Sprache 

zu ſprechan. öů 
Ich babe es den Leuten bri Reminitski chgelauſcht.“ — ſagte 

er gleichſart entſchuldigend. — 
Ol Eien Sie dort“ 
„Ich gehe dreimal am Tage hin, kann aber nicht behaupt 

daß ich viel eſſe. Könnten Sie von fettigen Bohnen leben?“ 
Ireilich nicht — luchte das Mädchen. — Die Hraven alten 

Kamoffeln ßnd mir gut genug.“ 

Ich hätte gemeint, Sie lebten von Roſenblättern.“ 
„Hören Sie doch auf, Sie haben den Blarney⸗Stoin ») geküht.“ 
„Ich würde nicht meine Küſſe an einen Stein verſchwenden. 
»Sie werben àu drriſt, Cerr Smilh, ich will Sit nicht länger 

auhören. — Sie wandte ſich ab und nahm geſchäftig die Wäſche⸗ 
ſtüde von der Leine. Hal jedoch wollte lich nicht vorkreiden laſſen; 
er lam einen Schriit näher. 

„Als ich den Berg herubklelterte.“ — ſagte er, enideckte ich 
etwas Wunderſchönetz. Tart oben iſt alles lahl und grimmig, doch 
kam ith zu einer gvrſchützten Stelle, wo die Sonne ſchien, urd dori 
blühtr eine wilde Role. Eine einzicge bloß. Und ich vachte bei 
mir: „o hlühen Koſen, ſogar an ben einſamſten Stellen der 
Erde. 

Schon wieder Gedichtviich!“ — rief ſie aus. —. Warum haden 
Sit die Roſe nicht mitgebracht?“ 

ten, 

   

  

  

Cin Stein ii der MNauer des Schloſſes Blornen in der 
Sben G Ekl. Ner Ders, der Un KMßt. zum gzewandten           We Ks



  

Danziger Nachrichten. 
Wiedereinführung der Famillenhilfe bel der 

öů Ortskrankenkaſſe. füb. — 
Wtaderholt hat die Delegtertenverfammlun, ——— ſich mit der Fouilinbiih —— — Wiee Vüß den, Kent bel der Ortekrunlenkafle 

. Die Ortskrankentafft —— Auemn Wpn Cge⸗ 
   

    

        

   

      

      

  

    

Lerficherungtamt genahmigten Gönachtrag wirder Fanillien⸗ Vie menn euch nicht in dem Buulang: wüs vor ven Ariege. endseällie der laüms ů ů x — auen essaf, Wiree worden. äöäw— ů ——————— boibehest—Ubpecieer Laſm — 

Derfſtchgra r noch S monallicher —— —— — : 1. Berſon. — ——— vuul üne Har cbrgeies h. u und SrnKksbes, Loc —— Bille ſüe die Iunwollhen der Arbornt. ᷣ — — 2. Dherskahr vihn brechrihen Baher, Léacen Putepn in be, 22 iene 8 3— Stsee, vet autlbes Vumüüer E E 
Suuſchm zu ben zuhlreich beſu koſlen ärzilicher und zahnärztlicher Wehanblung (aulſchinblich hrs ule 62 Zobnerfatz und fur Arznelmitdel in Söde der Gätfie des „über Jugend üu mendeten Betrages bie zum Hechſtbetrage von 100 Ml; 2. Ahen iu, gegansenen Bericht u. &. ſchuß u den Mven mehpendlger Krankenhaubpflege in Höhe ven Alles widmet Heute der des Lerpſlegungsſaes der dritten Verpflegungshaſſe bis zur dar Alter. Untunahmter, Soutr vohn 8 Tagen. Tie Kuſchſſe in dem zyu 1 odber 2 beheinchreten ſa joger ble Amter Untſange werden wäahrend eines Zeitranmes von 12 Menaten für auf alle er! ů . hku DũDer die Ginrichüt 30 Ganuuienmitakleb nur einmal gewahrt. Wird in ohnem Unter. Schn angeren in jeder Wheiſe En, Am. Ris GBaburtan 3u upfaſfunm Die⸗ Kupungefelle eines Familtenmitcliodes per Söchſtbetea ů wan doch., Pierberch enen ů‚ Uu; aheben,bei her Hurrulimg der Beberlan 3 Weeſch ch rei, Le s Md ebem i Kertl her'ir Meseh, i) Pi, Punſ i8 anh pusg Eim, Drrwühkusg isg vreghen uf e ee n u ge, noth Kintritt des erſten Unterſtüßanatfalles einkratenden weilrren Kraft bleier unhe Kaſtande Hert Perden iell. eines —.— ben Kus uhige Verlehund friner Eau- Untertutumgefalle voch der en dem Hechſihetrags des Pufchußſen Arbeitsinnaliden merden günt Oröhbten l. u vich Webtſe Seßdeiht hui. G — — 

Lerene beo Celtunse, Mar Sbeaodarede gaßer uun Leß aung, Aber angh un Audehrinhes, Deelaites un Mir hin Sal wan fe enßeh . est 2— aher a e. 
0 ſei Erlleberunger Moltcher Art. Was hat man uns 10 in vröneten W. Wrowett Ei ang einer 

en 

denen Bedinn uud Unde daß Unterſtützungsſalles erſichtlich ſei ů Ken. und cities Nochweiſes (Heiratäurhrnbe, Oebierurhmde jerer Jugend und Kraft verſ rochen? Hei allen feſtli beihilfe im Bae, ge von 10 000 Mark an die Bandgemeinde Bartun⸗ 
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müſten ein öů * Uſt.) bber dos Familierverhaltnis zu dem Verſicherten. anſtaltungen, 5 wurde immer kein hum munbs, in der Wegs und Eräben nar au Bemähee4 e 5 e, bU. 0 Familienmiiglaber wird auch urllgen —f Eu. Wiuß ans übe 70. — — derdes g ů ů Uar⸗ rü⸗ rßo 4 —— Heuſtein. K. Eaſä * Matuit dusß x — — 4 86 05 be ür 8 0 55 ein A Id wie ſeie e, Aadeiler, Zoppoter Auftsgfefchuft. Lan ee e beten Lebenßjahre , für ein KAin vom 4. bis 20 ün die A , Ä— ů ae aae, Weencher de vai inC2, Eertenn Mil. ene7, Aeiht hetß e Mondgteng abs Duaullen ue, brses es wer Wtee: Eeül Eei Datrr: b‚0. bemt. P. Scnembeund den Seihmnſen üe vis duuch Per Suenb gltederSterbegelder und wird um den Bekrag des Eterbegaldes Pannädhernd an den Tagesbezug eiues mittleren Beamten oder geſchädit omillen, inenthᷣeit Aieſernad Kekarzt, auf dan der verſtorbent Ehegatte oder das verſtorhbene ü Kebeſters heran, wie ſoll da gelebt werden' Del Kunlätlaig — Dis. —— .— wir höteen, Mird, beſegrich leroſt veeſichest var, Daß lerbegeld wird auf vͤlt Aüles muf Entbehrliche im Haulh D, welchens Dale Mens „Eilen auch noch weitert Unteüige bon Inſeven Genoſpen, bie 
Mark aüſberündrt. Wenn keide Eltern Mitgkirder der Aaffe ſind. Arbeiter ſih vom Minda hat, um ais Menſch Kreiktag anorbören, in Bearbeltung ſein. wird für ein Kind nur einmal Sterbegeld gezaßlt und Pvar daßs ieben zu nönnen, iſt lan lt veräithert oder ve um den öfecbſt Getegenheit, ven Vrahdſchuden in — ſichit im Betroge hühert. ‚ ů „ Aue. Minſse , b• ſtlllen und die Zukunft ſteht nicht voßig und iſt zu dem Schluß eekommen. daß den Kbgebronnten, bir üch; Dle Sahumgtärderung tral am 16. Maiin Krafl. gugleich aus. Unfere Eingaben um Hiiſe werden wegen Mangel an viedrig berfiehert wartn und alles verloren haben, nicht nur durch warden dit Leſumgen der (kaſſe üur Heilmittel pon 60 auf 100 Rl. PMitteln nur zum Tell bercdaſichl Ct, indem man die Invallden freiwillge Samenlungen grholfen werden bams fondern Das erhöht. in Abvruck der Statutänderungen iſt in der rtskranfen⸗ [den Urmenämtern Lemneiſe wil ber; Aberwelſt. ö bie Algemeinheit Diee hat, ſchnell und Meabbuan zu — koſſe unentgeltlich zu haben. ů Nur Mute Arbeitskräſte will der Arbeitgeber hahen, hot man Per. Staat wird zum Auſbau der abgebrannten Grundſtücke — ů‚ 0. — taft btean vie Wich . bM ü0 Haſchröntunp ſeinen ſich in ——————— Waldern das Die Beaugabeſchrunkung in der Erwerboloſenfürjorge. der Geburten der Ueberſchuh,der Mobeitrr dinch hauſchtenmeme vnentgrlilich zur Veriagung ſaden Mmmen. —— Erant — 6. Der Votſtand des Allg. Gewertſchaftsbundes der Freien Stadt die Aonburmu- Dikber Eerben Löme. enoedammt und ſo Ciarctlich keubſtpeiſtandlich und hötke dis Zu der 

‚ ů ů rhindert werd b i- i Danzig hat ſich in ſeiner Situng vom 6. Juni erneut mit der Es würde Wweslſ elnen Arbettsnachweis für Iuvollben ohne vaß es einrt Antruper Beburſte uu lAngſt — Iüaler, Irnrdapbeniallorge deichöitigt Anlaß dazu beten die vieſen einzurichten, um wenigſtens den nach zum Ten Arbeltefühſden daß es ganz guut fei, daß nicht alle Arristagkabprerdneten belon⸗ Beſchwerden, die dem Vorſtande ſeitens der ehizelnen Grwerk. eine kleine Einnahme zu ſichern. Dieſerhalb lol an amiüiche derz die Jinke des krelbtggei bas Krrichlatt eshalten. dem Vh⸗ ſchaften in dezug auf dleſe Fürſorge zugrgangen waren. Nach ein⸗ Bürger Derpſe s herangetreten werden mit der Bitte, zu Abg. der Rechten erhalten-eu durchgängig Kthrer Cigenſchaft a gbender Werateng der Frage der Erwerbsloſenfürlorge klam der ülelnen Verrlchtuncen im Haushalt, zu Votengängen ufw. die Amig., Gemeinde⸗ oder Gutivorſteher. Man befurchtets an⸗ Bundesvorſtund zu dim Schluſſe, an den Senat einen Autrag auf Invallden unterſtützen zu wollen. Dieſer Rachwels ſoll im cheinend, daß von der Linlen an vieien Veämnimacht Artih 

   

  

Aenderung der Beſtimuumtzen betr. die Bezugszeit dor Erwerbs⸗Wo lfahrtsamt, mmer 13, nachmittags von 1 dis 5 Uhr a e loſen-Unterſtützung zu ſtellen. Mik Mückſicht daranf, daß auch in eingeuichin werdes, ů v ach 0 0 Lessausſchuh „ mch, äsag wird kn. 10 die Waß der⸗ Deutſchland die Bezugsgeit von 26 Wochen auf⸗ Es meldeten ſich elne Anzahl von Irvallden zum Wort, zwel Kreisdepuülierten. die bud Au.tg Aiſcen ue treten. 68 ö gehoben iſt, hat der Vorſtand des Allg. Gewerkſchaftshundes welche ihre Notlage prelsgaben und bates der Dorſtand der Kreik, der in leiner Met der Freten Stadt. Danzig an den Senat folgenden Antrag geſtellt: nicht nahhlaſen Möͤchte, bel den Dberemn vorſtüis u werden, ber Vevüemne Aüun Auduiſ 375 Lorsörtgemeinde Die Heſtimmung in der Erwerbsloſenfürſorge, wornch den damit bald Hilfe und billlge Lebensmittel den Invaliden, beſteht, durch zwei Großgrundbefiher vertreten werden tonn. Zaur Arbeitsloſen mur für 20 Wochen die Erwerbsloßen-UnderſtühungWikwen und Waiſen zuteil würden. Zum Schluß wurde ein Beſchlußfaßßtusg der Ktirrichtung von Beamienſtellen bei der lleder⸗ 

  

Lezahlt wird, wird aufgehoben. Schreiben des Senats verleſen, worin wiederüm mit Hinweis landzentrale ſind wir der Meimmg, daß es nicht nötig iſt. unn Zur weiteren Pegrundung hat der Vorſtand des Allg. Ge-auf die beſchränkten Mittel des Freiſtaats die erbetene Hilfe Beamtenttellen, zu ſchaffen. Die bort helerde ten Dunen Suf werlſchaftsbundes darauf hingewieſen, baß die Not der außge⸗ Rir Teil abgelehnt wurde, Tiefe aben altee Mbeite erfülte H⸗und des Tarifd ün ub Geuſtt i hehen. Herr — kheuerten Arbeitelvſen, ſotvie die ihrer Framillen eine ſo erſchreckende [ööle Nolleldenden und manchem broven alten Ardeiler, der ichältigung von Arbeilsäloſen und. Kuffchließung⸗ groher Se⸗ 
ern 

Höhe erreicht hat. daß bereits wiederhult Vorzweiflungslaten dieſer die Allgemeinheit ein Menſchenalter geſchafft hat, ſtanden die, teblete wird der Kreistag den Ban von Chauf Staataburger in Erſcheinung getreten ſind. Dieſe Not pflaſtert [ Tränen in den lugen. Ein Invallde Wünſehe v angeblich ſuleßen müſfen, Iukrreſtnt Werden die Grbnde fein, den Weg Zum Verbrechen und droht eine Gekahr für das geſamte deſchränkten Mittel des Freiſtaats und ſtellte dieſen Hahde goligläubigen und moralpredigenden Herren zür Sen Wünes, Staattweſen zu werden. Der Senat iſt dringend erſucht worden, zu den jeßt üblichen Ausreden ün Er hob bervor, daß die Kreiſes an der Zoppoter Spielhölle anführe werden. Belsat dem geſtellten Untrage ſo raſch wie möglich zu entſprechen. Sotungen und S ſwaltenlange Vergnügungs. und lich hatten im vorigen Jahre in der Danzige Verfaſſungg:bend portanzeigen bröächten, die recht Koſtſplellg jein dürſten. Es Verſammlung ſich alle Parkeien für de mſieen Dere öů werden auch Vergnügungen häufig den erei und ſplelt dann causgeſprochen. Heutz tommt man her und will diefen betankern Die Cleiſch, und Milchverſorgung. In der ailpen, olbm. das Geld keine Rolle. Dieſes Treiben be⸗ eiſt, daß es keine und ſogar nuch weiter und kreler aulbunen. S, wie weit Eonfiüe jammhuma der Verbraucherkammor wurde mitgeteilt. daß es in der Fupanpneß geben Kann. Anden dieſe Leute von ihrem Ueber⸗wir vnter diefer gollbefoßlenen VGeſellſchaft. Kiles in allenr wird ſteiſch uahe. Er ern dern ietherlärentheiünkeßn eeer, ſlaß abgeben, damit auſenden noileidenden Mütbürgern ge,der Kveistez zu dieſen Boriogen ehr eingehend Stelhreg eib ießsurſrſcen aidenAnſthein, vie vo man die gonau, holſen werden kann. — Auch'ein Schreiben des Volhstages nehmen haben ä——— waſhe Seuſch wics af in dime hührern Preßt Herduul, wancwuende nealhſen weiche eine Eitcebe un -Hife, den Senol f— 
Maufer hatten cuch den Eiudruck, ale oh Mumeilen Gefrisrfleiſh oes dur Berüchſichtigung Uberwieſen dat. ů 
ſriſches Fleiſch verkauft werde. Moöglicherweiſe werde das Ge⸗ 
rierfleiſch auch zur Wurſt verwandt. um dabei einen hoͤheven Ausſpercung bei ver Maſchtnenßabr iu Sianert in Keliteich. In Ureik zu erreichen. Wie der Schlachthoſdirektor mitteilte. ind die Neuteich ſind die Arbeiter der landwirtſchaſtlichen Maſchinenfabrik 

  

   

  

    

    

             
    
     

   
     
   

      

    

Sozioldemekratiſcher Ber ahszig- — 
ů Gefri ů e „ E., Vezirl Caiederſtavth), Domeratag, ven L., Junt. übendt Wch ethiehPhe men ben Echlachthef Aunier unten Ee ſeihn din Friß misgert ſüit Sornobende hen 5. Duni eubprhrerct, Aiet (c Uür. in ber Miitetdſerne. Wellengelte K, Siyner Sl. M n Lan be⸗ er dem Schlachthof Vertranstcrnfe vor 1000 Firma verſucht aus den umliegenden Grien Dentſchlands und Beiieksverlammilunh⸗ rtrag des Gen. u, Verſchieder auf jedrn § er erweigcrung eine Vertragsſtroße vor 1000 Polens Arbeftskräſte Keranzuügiehen. Aue Arbeilerocganiſahogen tag den 20. Zust berds 68 uhr, ur der Kula der e Heſellſchaft, as Gefrierfleiſch lieſerk, kereit erklärt. in und Strelkarbeit zu igern. Indbeſondere werden die Ur⸗ gorbninig fieht: Stellilng mum Parteitag uind W. beſondere Fleiſchberkaufaſtellen einzurichten. Die Mitglieder der ‚ßeiter der Hirna Bieurch Ur den Deun Dirſchan, Martenburg. Tagesordiinig a wen en vum. Parieitaa und Waßl 

    

   
   

     

Verbraucherkammer wurden aufhefordert, dieſen Fleiſchvertauf Im Elbing und : rwarnt. Arcbeiten die Niederkaffu⸗ der Delegle ruch 
Auge zu beholten und zu berichten. — Mbeiter wurde der: Milch- in Keirtetch ueſnhrrn. Ent, Arkͤiten fur! iaftusd WW Keuhupe, Weſtl. Reufuhr, Heängfuhr, Scheilimühl, Lanen⸗ 
verkauf behandelt Es wurde darauf hingewieſen, daß der Nilch⸗ * . — —— rwaſſer. Schidkit, 

l beſtrebt iſt, eine Derteue der. Milch zu ver⸗ Vorſicht bel Aebelisangekoten iwich Eetetnn! Wie uns der münde. — — — ‚ gündern Lüe — mögen dieſen Behrcben uaneeinhen Deutſche Metalarbeitetverhand weitteilk. wird verſucht. Reſige [Berband dei Seuss ů ä ind rur 1,60 Mart für den Liter Vollmilch zahren. Schifſbauer, Stemmor und Rister nach Etettin zu engagisren. 6. ben 10, Jumt Bollherfommlung, wichm. 
E· ender Zwiſchenſal ſpielte ſich Dienstag obend geaßm In itin ir baher; Lethten Auaſperrung noch Kubegen arbeits-P 5 Uhr bei Schmidlle. Schichaugaſſe 6. Exhebnis des erſchlich⸗ in aufregender 'all ſpielte ſich Dienstas i ůi anzu * — 1 

10 Uhr auf dem Hauptbahnhof unmittelbar nach dem Einlanten Auhmen wird da e bewaryt. derart be Arbeitzangebote anzu⸗ kmnckeuiichnſteh ———— 

  

des fahrplanmäßigen Zuges von Neuſtadt ab. Ein unier Bewa⸗ 

      

          

       

  

     
    

          

  

Wung einch polniſchen Gendarms befirdiicher Ofſtner. der aahn In der Slraßzenbahndebatte in der Stodtberbtdneten-⸗- jentiger Deviſenſtand in Danzig. 
Denberncteilt worden ilt, ſollte zur Vollſtreckung des Urtells nachigung nahm Genoſſe Behrend, wie wir. bereits berichteten, Deündch — usl. 430 5,%— am Wochage 5.10.—S.15 
Thorn gebracht werden. In Vaizig benuußte er num die Gelegen⸗GVeranlaſſung, das zwleſpällige- Berholten des Kommuniſten- Dollar: —.— SGSü. „ beit, um ſeiner Bewachung mm entfDiehen. Eß entſtand dabei an führers Rahn zu kenngtichnen n der Ausſchnßßſi hat „ SS üö 

   

    

      

    

   

  

     

mößerer Lärm und hinzuellende Mannichaften der Schutrolizei dieſer als rſter ünterſchriftlich ber nahmen zunächſt den Offizier ſeſt. Die inzwiſchen intmer irdßer Preisrriahung & biueh Muich 

  

    

            

  

gewordene Menſchenmengte ſoll dann gegen den polniſchen Wendarm lichen Sißzung der Stimt FergüsSucheichte EII 1821. rine drohende Haltung eingenommen hahen, ſo daß auch birſer in S I erfftmtsnachrich! n 
5 heſt Mensnmen werden muſte. Rach den bisher vorlir⸗ fibem olükanfren ers et i 

  
  Lende üi en ſieht nicht einwandfrei feſt, ob der r-hung getragen hatte. Genoſſe 9—— 

beh. Shigter, veranhibt „. Muwer In Veihr. dentüther wder heute mitteilt, die von ihm wiedergegehene Rohnſche Ueuße⸗ Worſchan 
ſcher Statsbürger üſt. Nuch ſeinen Mitteilungen ſoll er in fung, daß die Leute zu ihrem Gelde kommen müßten, jedoch Piok 
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Codingen wegen Spionage verhaftet und verurteilt worden ſein. fnicht ſo aufgefaßt haben, daß damit 

      

* 

e Aktionäre⸗Barefne Fedon. 9955 

  

1 ů „ F0,%07 Eine andere Meldung aus Neuſtadt beſagt. daß er poiniſcher ſeien, wie es imi Bericht zum Ausd -nun. FCuinmß 0 Oſtizier ſei und ſich wegen mililäriſcher Vergehen ſtratbar ge⸗ Alle Vermicter möbliecter Kimmes wärden auf die un An⸗ en. 0,ANNO, macht nabe. Hbarntell verdſfentiiähhn Serarintmacfung zur Anmedeeng, Der mimdebras . Ae 8 8 dd der ütß⸗ Montauerſvige Die Veſchäftigung anzländiſcher Caſſonarbeiter. Die Jukaſſung Jiaunerbermtetungen zwecktt Beſteuerung auf Grund der ſädt. 
Duslündiſtter Wormderarbeiler in der Landwirtſchaft iſt von der Holel⸗ und Fremdenſteuerordmung bingewieſen. — 
Bewilligung des Senats, Landwirtſchaſtliche und Domänenver⸗ Dit diesjdhrige Schützzelt der neuen Nadat 
waltung abhängig. Kusländiſche Wanderarbeiter dürſen nur in [Senat qur Iflentlichen Kenntnis d 
der Zeit vom 10. März bis 1. Dezember beſchäftigt werden, Die I verlänatrt. 

   

  

ů—— Veraniwortlich ür Pölitlk Dr. WIlhelm Bolge, für den 
iſt, wie der Danziger Nachrichtentofl und die Unterhaltüngsbeilage Frvitz 

ibeſttmamte Seit Weder. beide in Danzig; für die Inſerate wept 
„„„aer in Olwa. Druck und Berkag von J. Gehl u. 60.           iugt auf v    
        

“



   

    

V 
Aus den Gerichteſälen. 

Den ErVẽemenmn geſpiclt hat der Huchhalter Kans Nanht In 
Tunzig, ber üih vor der Struflanmer weßen Aectundcnfalichung 
Und Unterichlngung u nerantpysfen hattr. Gi wer Aituh olirr bei 
Der Eſidentielun Vandgcuoflenicalt und tewing ditr Antrt⸗ 
ſüdugurgrn in Hahe bun lal π I. Nabei ſolichte er Aumeiſungin 
alif rine hirſiat“ Rank. Tas WIR Mmurtr in Zuprel, Cline und arrf 
Pem bitheen Caupibahnhel Rrrſfpielt uW äberinbell * Ayge⸗ 
kſoalt ſuchtt ſich Purch Eal cerinet Mhalt &„n wehatitch A MVf. 
IY eiſchumdigen. Tas Oericht erüctlntegt- DM atIAgeGe,- 
bBatund dir Jupend dei Unarfiagten, abeir cut kus anbern hm- 
kande. Es egr rin gryuer Lertreueenbruch vor und ant Von 
berpröſſt mon fein Keld Tai Mrtsi lantett auf 4 Jahte 6. 
fonnnis 

Ter gAſMtht Pierbefen. Ter Handlte Cotat Btelke In Aamen- 
Bain latifut Ui einet Ec hiembrrnacht on ber Ertat vrel Vi-e 
im krurte on ih und 11 f. Lieir Uüterte warte gehöhlſen. 
Alke war in Vemmirellen yrhaftel, wurde heyn a blen 
AErH-HU¹ι zut Eyftrehing frricrheten., Tat Püürngerieg ver⸗ 
Mrheiltt Aielte wegrs Gehlerri iE àwei Neülen zu 9 Mynaten ſhe· 
kangnit 

ehenlstes- im Mlkssrtrauſch Tie Erbeittt anr & in 
Hanſffuhr riffen in angiubt Us tet Geouptlrake eberdt riurn 
Mhtermilßtt an, mihbandelten ihn und bebrchlen iht miet Tat⸗ 
üehen Giet rou dan Aüürtitenn höllt eud einen Nrrulnte bet 
iuh ss urden Mei Echhhiru herkeigeruhs, Uich bitir wurdes 
nhorhriſten und riner von ihnen wurde ut Lyoden geworvn und 

  

AEütgt, . Ratt cin Meler derell. Ter enberr Echuhem ann 8ueg 

Iun Bübel. G. grift is Den Subai mund 
Nur Hand. Mie Mhügreifer weren angetrunken. 

ſick dabei erzeblich 
„Aiſt mit 10 Runaten 

Nat ihn weßen geßödrlicher Korpetverlchung. Widerſtandes argen“'e 
Stantkarmait und Wedrohung gleichfaln mit 10 MWounten Ge⸗ 
Lorimis byſßt refte. 

Pes verbstent Mahlin. Per Gaflwirt Daul KNeimann in 
Gyrniau brackte 144 Phumh Setroide in die Pulvormühlr gum 
Vermohlen. hhe tine Mahttartt cnsunsnen., Toen achaſſrngericht 
rerurteille itbn deshalh au n MI. Geidſtrale. 

UMarrleubte Uustuhr. Ein Scloſfer in Dotin verſluchte hue 
MAuskuhrerlauberis 40 Piund Calz muh Pers Reat annzuführen. 
In Lohenſem wurbe er angebalten. Dadei gaß er ſich einen 
faltrn Namen. Tut Schölfergericht rewrtrhin ühn wenen ua⸗ 
Etlounttet Rusttnbt und BEe tines falſchen Vauzens 
in Mt. Geldrate. ſowi Cinſiehung der Beurt. 

Der Mücitchmectr. Ter Rleilcermelfter Letrrih Lwortpo⸗ 
leweri in Tansig weiderrr in ban Büund Windfleiſch 12 Kt. 
widrend er Vahhptets 7 UI. . Das Schbflengericht ter · 
vrieiln ihn beihalb zu 90ο NL. a. 

Ciaktriſchen Amfähkerh hnt MESSecbnt Derhelteitz. 
Siehuntz elehrrticher truaft hatte ſich vor dem Echbütengericht ein 
Vuſtanatenr umn eim Ekertronealmtun zu verenlworten. Die Au⸗ 
rflogtyn fteilten vine eitkirict Britung ber, vhne bem Glellrigi · 
katswer? Mebse Au mechen. Die wurbe hann bon Rer 
Futaberm var Wohmung n Beirirh gennmmch, ohhne baß bie Aruſt 

    

  

  
Lezahit wurde. Tus Sericht rruß den Ciettrrrwntrur feel. Per 

Geldnanis beſtraſt worden, K. flard jeti vor dem Schöflengericht. 

  

  

teltri 1 80 CC————— ſcher Aruft zu 550 Mx. 

Verſammlungen. 
Die euttemmler Pet, Scciſtaatdezirts hielten am Sanntag in 

CSrofchtenlampe (Rollee Helgoland ihre Pierteljrhreöver. 
kaemmiung ab, Um Sonnabend brachte ein feſtlich ehe ſchmückter 
Dumpfer die Danziger Teilnemer nach bem Voſtimiaungkort. 
Loch Unkunſt fand ein Gartenfynzert ltatt, dem ſich gegen 8 Uhr 
ein Unterholtungkabend im Saule anſchloß. Aus der ſchr torg· 
faltig auſuwwengeſtzeülten Bortragsfolge ſeien vor allem die Ge. 
ſanasvortragt ber Konzertfäangerin Frl. Vygs aus Voßen er. 
wähnt, weiche mil ſehr grohem Velſall von den Dantbaren gu. 
börern autgenommen wurden. Hierauf hielt Shidtenmeisr 
Arnpt einen Vorttog über den „Wirtſchoſtlichen Wiedernufbau 
und dit Arbeit dei Guttemplerorden. Nrbner geibelte die Imnior 
mehr imm ſich creiſende Weeg und die jetzt ganz be⸗ 
ſondert anſchwellende MILoholflul. Auf ber einen Ceite wird das 
Wort Ebaren“ immer und immer wieder betont, während de⸗ 
hördlicherſeil gegen Vergnuügungetaumel und den immer ſtärter 
weutenden HIiahefisruis vichte getan wird: im Gegentell. es 
werden ſortwährend nrur Schanklonzeſſtenen erbeill. Riedner er⸗ 
hiell arten Beilall. Cin flott arſpleltes Tyeaterſtück .Zur Hrei⸗ 
heit“ Peſchlot den mohlgelungenen Abend., Em Sonniag morgen 
jand die Diſtrikfßfitung ſtatt, welche ebenſalls eine ſtatt⸗ 
Liche Anzahl Teilnehmer aufmies. Als nächſber Tagungzkort wurde 
Dunzis ermihlt. Es herrichte ollſettige Befriediceng über die 

   

wohltgelungent Hahrt,. 
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Dltalsorgt 
Semerkſchaltlich⸗ Ger 
* G-- 

—„Sterbakaffe. — 
Keln Polieenverfall. 

Guünſtide Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Ausäunft in den Duraaus 
der Arbeiterorganiſalionen 

und von der 

eeen 
Mattenbuden 35. 

(28888885 
Mictel negen 

Ungeziefer 
Speflell 

LAuse, — anEH on, 

    

   

Braune ? 

Braun Mastbox-Herrenstiefel eer198- BIIIIig: 
Honigbraune Chevr. Schuhe 149, — 

45 

   Abwenfenlht. äie ens Meodsiareeee 

Draun Leinen - Schnürschuhe 
vorrüflicher Strapanler-Schüh M. 

  

    
    

    

zamt Brut und Schaſlen 
Iso jedem dle notwendige 

Nachtruhe. 14ů⁰⁵ 
In bestor Qualltät er- 

üuſch bel Bruno Faset 

Drogerle am 
Dominikanerplatr 

Uunkergasse 12 ôn der 
Merkthelle Fernspr. 3770 

Frohes 
Wandern 

  

   

      
        

   

      

    

    

    

  

Aulhe Veiumiunchuhen. f Mlishhrretenrhechg 

Großer luternatienaler 

  

Am 10. Aprül d. Js. IN durch den Megiſtrei 
unb burck die Stabtettordnetenrerſommlung die 
unterm 28. Januor d. Js. beichloßſent Frembden · 
oder Hotelftrurr in Kroaft gttreten, nochdem ſie 
in Rr. 20 den Stnutsanzeigers verdffentlicht 
worden iſt. 

Rach dieſer Steuerordnung ſind olle Der⸗ 

     

  

    
      

   

    

    

    

   

    

        

     

      

        

   

  

   

  

  

      

   

    

        

  

    

raistengen sen Sübitesten Ztetsern n Peican Püanariisttetrs, 
hau, Paresbſe e, Aienp bs Kinger-Wellsireiisg 
—— 0 — ů —— vm den groben Preis von Daag e Eln Buch, das Freude 
24 Seanße W de & Steveramtt ül, Premenade 9 tmn Betrage von 10DUο mark la bar. ů geben bil ů 
Ziumer 141. ort zu erſtatten hat. In Tiaute Donnerstär G. Tat) cieren;: Den Gd. Sareg· Maltthld 
mielen Fällen iſt dieſe Anzeige uaterlaſfen worden. wmr steling, Mehs — K&e ** Prels 3,50 Mart emh den Beſtimmuagen der Steverordrung Ddon, Dac. SD nud i berartigen Fällen die Deranlagunz der ee — —— — Buchhandlung MDialcczogenen Steuer in deppelter Höde vor⸗ Entacchakdungskampt: Kleid dich bill tti iansve, Sutsseye, z Bolkswacht“ Lenommen werden und erſolgen. Pohrteme, Eacen — lde 192 E Egallt — uuie Suuſte⸗ elcente Poßlorm Am Spendhaus 6 u. Um dem zn — werden alle Perlonen, Toerne, ui0. billige Groige,- Ens Paradiesgaſſ 32. 
die ſen Gültichest der dnung mübliertt MEEsFerderenuskemnpfr U [DDD Matennenpasse li, Lpns. keine Lombardwafen.l 
Zimmer vermietet haben, erjucht, bi⸗ —— —— Nordaserfka gegen 

Schealtn, Westlalen.       

  

Anzelgt umgehend nochmuhol 
anzeiger, in Dem ſich die ange führte Steuerordnung Kleine Anzeigen 

    

   
Sämtliche Bände     

      

  

    

      
          AE* 22. 

Ver des KiaPKimpfes 42t Füaarende 
    

beſindel, iſt im Senatagebürbe. Neugarten 1218 4. eu ee, V. — in unseror Zoltung saind 
EE r 40 erhaälflic An- unb Ahmeſde⸗ üꝓH————————— OE biilig unn artolgsaiah. 
verßruch ſnd in der Schrythſchen Druckerei. 
Heil. Geiſtgalfe 83, häufllch gu haben. Uurbeier- Seſmöheisdiblochel      

        
    
   

Danzig. den F. —— ne 4495 ö Varleté Programm! wieder vorcülig 

Steucrumt Ii. vVorverkzuf b＋Deamahsss. Langkäüse, Buchhandlung „Volkswacht“, 
  

      
   
  

Kaseneiseng 7 UMr. Anla g 7 ½ Uür. A 

Libelle 
AMAumikg Daanni, Tans, 
* — — 

Speubhaus 8 uund Paradiesgaſſe &2. 

  

Sladtthenter Danzig. 
Direhilen: NKudelf Scheperr. 

Doennerrtag. den A. Junti 1821. abenss 7 Ugr. 

Wenn der ſunge Wein blüht 
Tullkriel in 4 Akten von Rjöraſtferre Biöruſee. 

In Ketnt geſe zl ven Oberſpielleitet Herann Merz. 
Intorkiten; Emit Werner⸗ 

Perlanen wie bekannt. Ende nac; 9 Uhr. 
Arkilug, abends 7 Ubr. Ermägigte Prreiſe. „AIt⸗ 

Heldelderg.- Scheutpiel. 
Sennadend, adends „ Mhr. 

Wein dlüht.⸗ 
Henntatz- abends 7 Uhr. Zum 1. Male: 

Weber— SSaufpiel. 

Mervenschshchoeure e 
——— k*bshbei Wärt. SVT. RESEE r NKevnlesden 
be. Enerd &K Uie, Beil VU Sunbe 104 b. 3¹⁴³ 

      

    

   
Moderne ieruige Anzüge 
Bummi-Mömtel. Schlüpfer 
modern gestreifte Hosen 

auhrrst preiswert 4473 

Istüciater rohen 590%/U- 
Etngang Kl. Mablengasse 

J. Czerninski, Danxig⸗     
Gerade 

weil de Schuhe 0 beuer 
Locl. un Phlege dai Beuir 

cr teuns Cchheld 

ELd. 
————————— ——— 

    
    

Refert in Kürzester Frist 

Buchdruckerel 

Dähriger Volßesfimme 
Am Spendhaus 6 

        

„Wenn der Rng- 

„Die                       
  

 


